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Verantwortungsvoll konsumieren

 1. Lies die Beschreibung zum Begriff Nachhaltigkeit.  
Male Aussagen zu nachhaltigem Verhalten grün und  
Aussagen zu nicht nachhaltigem Verhalten rot aus. 

 
 
 
 
 
 

Selina hat in ihrem Zimmer zwei Mistkübel. 
Einen für Plastikflaschen und einen für 
Papier. Sie trennt ihren Abfall.  

Tobias nimmt jeden Abend ein Vollbad. Lange 
bleibt er nicht im Wasser liegen, weil er es nicht 
mag, wenn seine Finger schrumpelig werden.

Beim Wandern in der Natur sammelt Mario 
zurückgelassenen Müll, wie Plastikflaschen 
oder Dosen auf und wirft sie in den nächsten 
Mistkübel.  

Familie Berisha ist sehr sportlich. Jeden Tag, 
an dem es nicht regnet oder es nicht zu kalt ist, 
fahren die Kinder mit dem Fahrrad zur Schule. 
Auch die Eltern versuchen, kurze Wege immer 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß zu erledigen.  

Antonio putzt sich jeden Tag zwei Mal brav 
die Zähne. In dieser Zeit lässt er immer den 
Wasserhahn laufen. 

Mohamed fährt jede noch so kurze Strecke mit 
seinem Auto. Fahrrad fahren oder zu Fuß 
gehen ist ihm viel zu anstrengend.  

Die Eltern von Natasha leeren Öl, das vom 
Kochen übrig geblieben ist, immer in die 
Toilette. 

Mülltrennung hält Leon für unnötig, er wirft 
jeden Abfall in den Restmüll. 

Familie Klima versucht beim Einkauf 
Verpackungen aus Aluminium zu vermeiden. 

Adrian achtet beim Einkaufen darauf, woher 
Gemüse und Obst kommen, das er kauft. 
Meistens versucht er, regionale Produkte 
auszuwählen.

Tamara und ihr Vater bauen im Garten selbst 
Gemüse an, das sie essen. Sie haben dafür 
extra ein kleines Gewächshaus gebaut. 

Bei Familie Schuster muss es jeden Tag 
Fleisch zu Mittag geben; egal ob Rind, Schwein 
oder Geflügel. „Gemüse ist nur eine Beilage“, 
sagt der Vater. 

 
 

 
 2. Ergänze zu 1., wie du noch nachhaltiger leben kannst.  

Überlege auch, was ein nachhaltiges Leben manchmal erschwert. 
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Nachhaltig handelt eine Person, wenn sie die Umwelt schützt und sorgsam mit Rohstoffen umgeht.  
Das Ziel von nachhaltigem Handeln ist, für die gegenwärtigen und zukünftigen Generationen 
vergleichbare oder bessere Lebensbedingungen zu sichern.   
Dabei sind die Wirtschaft, die Umwelt und das Wohl aller Menschen zu beachten. 


